
Cer der anderen C  ung W1Llıe Martın Broszat der ans

ommsen davon us ; daß keıne monokausale weltanschaulı-
che Verbındung und keınen eindeuti1ig belegten ernıchtungs-
befehl Ha ttTers gegeben, SsSsondern vıelmehr 0a2ı e natıonalsozıa-
3stısche Judenpolitiık 1Ne kumulatıve Radıkalıiısıerung
fahren habe.

U LTet?7TE behandelte Meıer verschıedene udısche Deutungsmu-
ter P den 6öol1l60ccaus hob eı hervor, daß VO 3üd ı-
scher eı der olocaus uch als "“ZUEHNTTUuFE FÜr dıe Sun -
den des 75 O1 SMUus" angesehen und amı dıe chrıs  ıche
Schuld OLTarı uyaer werde. nsgesam habe das Tauma VO

UÜüSCcHW1LE? uch keıne spezıfısche uschwıtz-Theologie
ervorgebrac

ertrau rüuünzınger-Siebert

Kır ceH®e 7j7enseıts des Eısernen Vorhangs

Vom bıs November 1988 veranstaltete dıe Akademıe
.Für Polıtiıik und Zeıtgeschehen der Hanns-Seidel-Stıftung

ıhrer agungsstätte Wıldbad Kreuth ı1ne Tagung ZUuU ema
ırche jenseits des E1isernen Vorhangs  LL eı SOl 1 tEte Ln
ausgewahlten Bereıchen eu  M gemacht werden, daß dıe
chrıstlıchen Kırchen er Konfess1iıonen ıLmMm kommunıstıiıschen
achtbereıich ach W1ıe VO mıt Schwıerigkeiten kampfen
aben, die alıtein UT die Verkündung des "”"Neuen Denkens"
ur«c eneralsekretär orbatschow oöoch einesfalls behoben
sınd. Den Worten muüussen Tetr entscheıdende en folgen,
und War geräde au dem Feld der .M Gefüge der Menschen-
rechte zentralen Religıonsfreiheit.

1es wurde besonders eu  C T dem Reftferat v Gerd
Strıcker TNSEIEUE aube ı.n der 7 e rten eit”- .  1KON-
CH)- das eınen uüuckblıc aur (T17 e Ereıgni1sse der

Sowjetunıon anläßlich der Mılleniıumsfelern 2 au der
Kıewer Rus versuchte Abgesehen VO der ı1.chen
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Aı den Akt der au desschichtsklıtterung der Russen,

roßfursten Wladımır ıLmMm Te 988 einem Ere1gn1ıs der

obwohl damals eın @5aea achen: Geschıchte stilısiert.
och nı erıchtetesiısches Volk exıstiert Hhat:-

Strıcker über dıe "atmosphäriıschen" nderungen 1.M Verhäalt-
n1ıs zwıschen (hauptsächlıch rthodoxer) Kirche und Sowjet-

ug hınzus daß War atmosphaäarısche Verbesserun-

och Na e dıegen sicherlıch ausreıchten, Folgen
Ojahrıger Verfolgung der Kırche 13 der Sowjetunıon be-

seıtıgen, daß ber uch substantı]ıelles ntgegenkommen des
Staates feststellbar ea eı handele e& s ıch jJedoch 1e-

daıgliich Gnadenakte, ber keine Grundsatzentscheidungen.
eıne epochale en 1: der sowjetıschen Relıgıonspolıtık
verzeıchnen el, wurden Sar dıe nachsten YTe Jaehren

können. 1es ge Hen fuüur dıe spektakulare rhebung des

utherıschen Rıgaer Pfarrers Kalnins VO uperıntendenten
PE Bıschof

rganzung Jetzterem BEn% Fuhrtıte Prof Wılhelm
n seınem umfangreıchen, 218e +Arısch TrTeıl undıerten Refe-

ra ur Sa Fyuatzszon der Protestanten ın der Sowjetunion"
folgendes AauS: Ma muüusse 1ın der owjetunıon Gas relıgıose
Bekenntnıs ZUSEaMMeN mat der atıonalıtat etrachten. eson-

ers mıßtrauisch sSeı dıe brıgkeit gegenuüber den Konfess10-
e P dıe LN ıhrer erbreıtung mehr der weniıger m3ı eıner
Natıoan verbunden se1ıie Bildflng des "homo SO ST CS und

Russ1ıfızıerung gıngen Hand ın Hand, ı%ıne Relıgıon,
dıe hre al Identıfıkatıonsträger für ıne Natıon
(z.B der atholısche Glaube für 1Cauer Wwiırksam splele,
werde er besonders argwöhnisch etrachtet Dıes ge
uch Für dıe Lutheraner, ( 1:@ mıt den Deutschen und 1so mı
dem traumatıschen Gegner des Zweıten Weltkriıegs gleıchge-

würden. er sSeı die Eınführung des uperıntendenten
Kalnins als Bıschof 4 M November 1988 War als erster
SOCHTPITER SA Konstıtulerung der sowjetıschen utheraner als
Kırche erblıcken, ber Nnı u mMı AUunNd; SONdern
uch mır Skepsıiıs etrachten Mıt  erweıle habe der aa

anerkannt, daß utherısche Theologie eın loyales der
mındest N21.C Schroff-ablehnendes Verhaltnıs Z Obrıgkeit
nahelege Das ge auch, jedenfalls Ssummarısch, für andere
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Protestanten, namlıch den Evangeliumschriısten/Baptisten des

Allunıonsrats, S Mennonıten und dventısten, R1ı ber
für SOgenannte "“"fanatısche Sekten dıe ıhrer gerın-
gen Mitglıederzahl g  n des omprom1ıßlosen Strebens ach

relıg1ıoser Teınel VO Für nverhältnismäßig gefähr-
Proftf. dıel1lıch ge  en werden. nannte als eispiliele,

dem amtlıchen UÜSATUC “Fanatısche Sekten dıeentsprechen,
dıe dıeEvangel1iıumschrısten/Baptisten des Kats der Kırchen,

Verbındung mMı dem legiıitımierten Bund der Evangelıumschrı-
sSsten/Baptısten aufgegeben en und eıt 1961 "beunruhıgend
ın die Gemeınden des legalen Bundes hıneinwiırken."

Prof sSsetzte den Gedanken der "acelesia SSCMDETr refor-
manda ” .7 usammenhang MAE der russıschen eistesgeschichte
und deutete eı ıne Verbındung zWıschen dem Jahrhun-

dert, al und sellscha des ZarentTeiches ımmer
mehr als reformwurdıg erschıenen, dem Umbruch VO 1917 der
zunachst VO den Protestante des Landes als «.  notwendıge
russısche eformatıon begrußt wurde, und dem aktuellen

Schlagwor der “.Paresstro:iska er "Perestroıika"
atsac  L Mar en erfüllt. ann werde „  sSs1ie ıch des

St3illen. of unbequemen und doch ılfreıchen Beıtrags der

evangelıschen Kırchen und un Nn1ıce entsc  agen durfen
Das Selbstverständnıs des Protestantısmus der

Sowjetunıon wurzele wait mehr ın Geschıchte und Tradıtiıon,
als ı1es Bbei westlıchen Kiréhen eoOobachten ea 1es
ge ımM übrigen uch für dıe anderen konfessiıonellen
emeinschaften des Rıesenreiches, wobeı dıe Mohammedaner
mı eınzubeziehen se1liıen. Dıe "Wolgadeutschen' se1ıen 1mMm
ahrhunder uch au Protest hre Zustände ıLn der
HKeımat ausgewandert, und der ZUg der CAHAwWaben nach Rußland
ı1ıNe und weı Generatıonen spater sS5eı mıtbestıiımmt gewesen
VO Wıderspruch das rationalistische Kiırchenregiment

ause, Dıe ann ın Rußland entwickelten Formen gemeınd-
Lıchen Lebens häattan ıch ach Wegfall des Druckes der he1ı-
mıschen Obrıgkeit besonderer ESENnNFTFEaltet den
Lutheranern habe das allgemeıine TıLıestertum der Glaubıgen
reale Bedeutung Gg  ° Das chrıs  ıche Eschaton werde 1ın
eiıiner derart dıchten geıstlichen Atmosphaäre ZU Vatalen
Verneinung der kommunıstiıischen Utopie, diıe jeden Tag erneut
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zerbreche, wobeı wohlgemerkt ıne besondere

der Eschatologıe K U beı spezıfısch eschatologısc
ausgerıchteten Bunden W1ıe den dventısten, SONdern beı

en Protestante typısch el, uch beı den Lutheranern.

Prof schloß mı den gew1ıssermaßen programmatıschen
Worten: ur dıe eutschen und fınnıschen Gemeınden E der

owjetunıon geht darum, daß hre Sprache HC einer
VO den Nachgeborenen Nnı mehr verstandenen akralsprache
Wiırd, zugleıch ber auch, daß ıhrer Ta der eharrung
1nNne Ta AA DE OEENUNG entsprı1ıc dıe dıe Vıelen außerhalb
der Gemeıinden Stehenden wlıeder 11 sS1e SNEINLUFtE. — Vor al-

len (+ protestantıschen Grupplerungen) dıe gleiche
große Aufgabe, dıe Ausbildung 1"AÄ T er Predıger und Gemeınde-
1eiter urchzuführen, daß dıese ın den an gesetzt
werden, aurtft Fragen antworten, dıe ıhnen Ü außerhalb
kommenden atsuchenden, - C mehr V Ingqu1sSitorisch Ver-
hörenden geste werden.”

en der S1217 85ö3 4M der Sowjetunıon wurde uch das
6A1 IiChe en :B w} der schechoslowakeı TO Johannes

Hampel, H1 U0eT7S1T1at Augsburg Ar 018 athöolısche Kırche
betreffen und 3 1 der DDR (evangelische Kırche, eferent:

eınnar Rusam, Dıre  (T der Evangelısch-Lutherischen
Landeskırchenstelle, Nsbac ehandel Protfi. Hampel, der
wahrend des Staatsbesuches VO Bundeskanzler Kohl 1 Prag
Januar 0 TUr ardına Tomäasek gedolmetsch hat
und uch Au sonstıgen Reliısen und ontakten ber dıe aktu-
elle kırchenpolitische ituation T der CSSR authentische
Informatiıonen besıtzt, SsSsteilte neben der herrschenden
pression geradezu stalınıstiıschen Ausmaßes besonders die
relıgıöse Aufbruchsstimmung dar, G3 die Glaäubıgen des Lan-
des der aatsgewa 2 U YO ergrıffen habe Leutschau
(Levoäa) ın der Owakel, eienra 113 Mahren und P?ibram 7
Böhmen en als arıen-Wallfahrtsorte ıne nzıehungskraf
au Aı 6 Ooch VO Jähren uUunvorstellbäar gewesen s61 - Miıt
persönlicher nterschrıft und Adressenangabe hatten ıch

750 .000 Bürger den gewandt, ın eıner Petı-
ı10N V © Punkten reıheı der Kırche und der Glaubens-

pflege fordern Insgesam senl der Versıcherungen
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des damalıgen Miniısterpraäasidenten rouga gegenuüber Bun-

eskanzler Kohl und der rnennung und Weihung VOoO

weı eihbischefen fuür dıe Erzdioöozese Prag und der Eınset-

ZUNG eınes apostolıschen mınıstrators Ffuür dıe D1ıözese

Tyrnau keine esserung der r e  ıchen Situatıon Ver -

zeıchnen. Das Regıme sSel VO der relıgıöosen "Graswurzelbe-

Wegung und diıe genannten alltfahrtetsoörte ı1el AJl ı

sıchert, der Kırche unbefangen gegenuübertreten kön-
915

usanm erläuterte ın seinen Ausführungen zunachst die
OF AI Eısenach PÖOTMUL3I3erte Konzeptıon der ırche
SOozıalısmus" &e zwıschen den gleıch gefäahrlıchen
egenpolen VO npassun und Verweıgerung eınen Weg f1n-
den SuCcCHe@e. September 1988 hatten die evangeliıschen Kır-

chenleıtungen auır der Synode V Dessau bekräftigt, daß
e bısher OFı 2 611en Defınz3t1ı1ön des erhaltnısses VO

Kırche und Gespräach Honecker-Schoöonherr 1978 plus
Beschluüsse des arteıtages der SED VO prı 1981
keine verantwortbare TEPNHNatı UE gebe 1es ge
usam uch ann, wWenn dıe Kiırche dıe menschenrechtlıchen

Anlıegen ehr Vıel1er Bewocohner der DDR gu  el  e hne Ruck-
S1C darauf, ob C717 @e Gruppen, d 6 diıese Anlıegen *.1 Ooffener

ONfTrontatıon mır der Staatsmacht vertreten, dıe Kırche U

als "”Resonanzboden" ebrauchten der 4N der Kı rvche W1!r  ıch

engagılıert SG@e1eN. Eın Pfarrer, der eınen ussıedlungsantrag
stelle, bekomme schnell ıne ewıllıgung wohl, weıl diıe
D-Mac W1lsse, daß ın der Bundesrepublık Pr nach

Freıgabe VE dıe Kırche ın der DDR übernommen werde.
das ıne besondere Orm der Chrıstenverfolgung?" fragte
usam Die kun  ıge ntwıc  ung ı1M an ange v der
Dıalogfähigkeit und Dıiıalogbereitschaft ab, wobeli eın
Lebensbereıch w1ıl  urlıch ausgeklammer werden urfie. Ange-
Sıchts der au der owjetun1ıon höorenden Feststellung VO

kommunıstıscher eıte, daß Relıgion ım Sozlıalısmus . zu den
normalen Erscheınungen gehöre", musse ıch NUu ın der DDR

zeıgen, oÖb ırche 1.M SO73alısmus” eın Zurückdrängen hınter
die Kırchenmauern bedeute aer uch STTenes Gesprach mıt
e1nbez>rzehe. Man r ber VO der evangelıschen Kırche
zwıschen ügen und Meınıngen keıne Nı -Haltung Cwa ın dem
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Sınne erwarten, daß S1L.e .aln als Vorposten der westlıchen
esellscha etrachten nabe. uch dıe DDR-Führung ı1St,
ebenso W1Lıe diıe der GCSSK- Ur orbatschows Polıtık
*5 Sa verunsıchert und hat er Nn1ıC dıe Ta .1

faıren ompromı1ı m3Iıt den Kırchen.

Fest angesıchts der a Hatrısn 1L.M DBC dıe
W1lıe och n1ıe ıst und besonders eu keine undıerten

längerfriıstıgen Prognosen erlaubt, nNnu F wa bereıits e.it
der OoONSTC1L1TCTU1EFrFUNG kommunıstıscher errschaft Teststen

daß namlıch das Verhältnıs der achthaber ZU relıgıosen
en ın se1lnen geıstıgen und aNSEIEUtELONEelLlenN Ausformungen
eın entscheıdender Gradmesser ur 1st; W1ıe dze

dortıge Kultur der enschenrechte und mar welchem

Ausmaß VO Vertrauen MEa 1.M Westen den Staaten des Ost-

blocks gegenuübertreten Garnft. enn selbst A7ı1.e Sowjets weısen
OFE z Gdarauf R daß humane Varbkaltinısse 1LM Innern
ıne wesen  . oraussetzung für Vertrauensbıldung ach

auben Nn -

ern Rıll

er das Vergessen. chıcksale evangelıscher judenchrist-
1lıcher Pfarrer wahrend der NS-Zeıt 1933-45

dıesem ema die eue desSonderausstellung
Evangelıschen Pfarrhausarchi#s, diıie bıs ZU Frühjahr 1989
ıM Obergeschoß des Eısenacher Lutherhauses sehen ıSt.
Eın etro  ener Pfarrer Prof. Da Hans Ehrenberg

ach dem D "D31@ TYTe berWeltkrieg geschriıeben:
des Drıtten Re1iches W1lrd Ma au eıner gew1lssen Ermüdung
heraus und NıC Nnu ın eutsc  an MT ErIolg VSECeS-
S® wollen  „

Das chıcksa der evangelıschen Pfarrer Judıscher Abstam-
MUungd ın den Jahren 1933-45 ıst eu weıthın unbekannt.


